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Dringlichkeitsantrag 
der Abgeordneten Karsten Klein, Renate Will, Julika Sandt, Brigitte 
Meyer, Dr. Annette Bulfon, Dr. Franz Xaver Kirschner, Tobias Thal-
hammer und Fraktion (FDP) 

Gleiche Bedingungen bei der Wahl der Schulart 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu berichten, ob bei der Neuregelung 
der Wirtschaftsschulordnung die Möglichkeit besteht, Schülerinnen und 
Schüler bei erfolgreichem Bestehen der Jahrgangsstufe 7 des M-Zweiges der 
Hauptschule nicht nur an die Jahrgangsstufe 8 einer dreizügigen Wirtschafts-
schule, sondern auch an die Jahrgangsstufe 7 oder 8 einer vierzügigen Wirt-
schaftsschule übertreten zu lassen. 

 

 
Begründung: 

Die Wirtschaftsschule ist neben der Haupt- und der Realschule eine wichtige Säule 
des bayerischen Bildungssystems. Wirtschaftsschulen, Realschulen und die M-Züge 
der Hauptschulen führen zu gleichwertigen Abschlüssen, daher muss für Schüler des 
M-Zugs der Hauptschule wie für Realschüler die Möglichkeit bestehen, nach erfolg-
reichem Absolvieren der Jahrgangsstufe 7 in die Jahrgangsstufe 8 der vierstufigen 
Wirtschaftsschule einzutreten. Auch ist es häufig der Wunsch der Eltern, dass die im 
M-Zug der Hauptschule bestandene Jahrgangsstufe 7 an der Wirtschaftsschule wie-
derholt werden soll. 
 

 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Aus-
schüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 


